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  02 Auf ein Wort   
Du bist ein Gott, der mich sieht. (Erste Mose 16,13)

[Liebe Gemeinde!] 
Die Jahreslosung für 2023 
steht ziemlich am Anfang der 
Bibel und ist das Wort einer 
jungen Frau: Hagar ist eine 
Ägypterin und die erste na­
mentlich bekannte Leihmut­
ter. Abram und Sarai, die 
kinderlos und alt sind, hoffen, 
dass sie durch Hagars Kind 
noch Eltern werden können. 
Aber es kommt zum Streit 
zwischen Hagar und Sarai, 
so läuft die hochschwangere 
Hagar davon. Ganz allein 
und ohne Hilfe sitzt sie in der 
Wüste. Was soll nur werden 
aus ihr und dem Kind, das sie 
bekommen wird?! Ein Mann 
spricht sie an: ein Engel. Er 
rät ihr zurückzukehren. Er 
verheißt dem Sohn, der noch 
geboren werden soll, eine 
große Zukunft. Da spricht Ha­
gar: Du bist ein Gott, der 
mich sieht. An dem Ort ist ein 
Brunnen. Hagar erfrischt sich, 
sie lebt auf. Dem Brunnen 
gibt sie den Namen: Gott­der­
mich­sieht. Hagar kehrt zu­
rück, sie ist jetzt bereit, die 

schwierige Konstellation in 
der „Familie“ zu ertragen. 
Erst später bricht sie mit ih­
rem Sohn Ismael auf. 
Der Gott, der sie sieht, geht 
mit den beiden. 
Du bist ein Gott, der mich 
sieht. Der Satz ist ein Gebet, 
das zu beten du und ich ein­



Auf ein Wort  03  

geladen sind. Ein Anfang nur, 
auf den viele Worte folgen 
können. Dein ganzes Elend 
kannst du ausbreiten vor 
Gott. Oder du betest im 
Schweigen: Weil Gott dich 
sieht, wird es nicht viele Wor­
te brauchen. Unter dem liebe­
vollen Blick Gottes wirst du 
Dinge ertragen, die eigentlich 

unerträglich sind. Jede(r) von 
uns muss durch schwierige 
Phasen und einsame Ent­
scheidungen hindurch. Dann 
aber brichst du auf, unter 
dem liebevollen Blick Gottes, 
und gehst entschlossen dei­
nen eigenen Weg weiter. 
Du bist ein Gott, der mich 
sieht. Dieses allerkürzeste 
Gebet haben seit Hagar über 
Generationen hinweg Men­
schen gesprochen, wenn 
nicht ausdrücklich, so doch 
sinngemäß. Wenn du persön­
lich es betest, als eine Art 
Motto über deinem Tag, wird 
es die Echtheit deiner Gedan­
ken und Gefühle befördern, 
und du wirst dich erfrischen 
können. Du lebst im Ange­
sicht Gottes. Ich wünsche al­
len in der Gemeinde einen 
lebendigen Advent, ein frohes 
Weihnachtsfest und gutes 
Neues Jahr, in der Gewiss­
heit, dass Gott dich und mich 
sieht und uns täglich hilft. 

Freundlich grüßt 
[Achim Heldt, P.] 



  04  Kolumne
Also ehrlich ­ Warten

Manchmal denk ich, das 
Leben besteht vorwiegend 
aus Warten. Jeder wartet 
immer auf irgendetwas, 
und Warten ist meistens 
nicht toll: im Straßenver­
kehr im Stau, an der Bus­
haltestelle, im 
Einkaufsmarkt vor der Kas­
se. Man wartet darauf, 
dass es endlich mal regnet 
(oder die Sonne scheint, je 
nach dem), dass bald der 
erste Urlaubstag anfängt, 
dass die Schmerzen im 
Rücken aufhören. Selbst 
wenn man auf etwas Schö­
nes wartet, ist man ge­
nervt. Es könnte doch bitte 
etwas schneller gehen.
Es geht eben selten gleich 
los, überall wird unsere 
Geduld auf die Probe ge­
stellt. Erst wartet man 
überhaupt auf einen Arzt­
termin ­ und dann sitzt man 
endlich im Warteraum der 
Arztpraxis. Alle Stühle (seit 
Corona nur jeder zweite 
Sitzplatz) sind besetzt mit 
Menschen unterschiedli­
chen Alters. Die „Alten“ gu­
cken oft stumm vor sich 
hin, nehmen aber mit Neu­

gier jeden neuen Warte­
Patienten in Augenschein. 
Mal sehen, ob man sich 
kennt, dann könnte man 
ein wenig klönen und 
Krankheitssymptome aus­
tauschen. Und alle anderen 
hören mit, egal ob`s sie in­
teressiert oder nicht. Jün­
gere Leute nehmen, kaum 
dass sie sitzen, ihr Smart­
phone aus der Tasche und 
sind fortan beschäftigt, wo­
mit auch immer.
Es gibt Situationen, da 
wartet man mit Freude, 
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Neugier und guter Laune ­ 
vielleicht auf den Tag einer 
großen Familienfeier, viel­
leicht auf ein Konzert in der 
Philharmonie in Hamburg, 
vielleicht auf das Wieder­
sehen mit alten Freunden 
nach langer Zeit. 
Kinder müssen das Warten 
regelrecht lernen, und es 
fällt ihnen manchmal 
schwer, auf den Weih­
nachtsmann, den eigenen 
Geburtstag oder den ange­
kündigten Besuch von 
Oma und Opa zu warten.
Andererseits kann Warten 
ausgesprochen belastend 
sein, wenn es z.B. um Zu­
sage oder Absage nach ei­

ner Bewerbung oder die 
Genehmigung / Nichtge­
nehmigung für ein Bauvor­
haben geht. Schlimm ist 
das Warten nach einer 
wichtigen medizinischen 
Untersuchung auf die ent­
scheidende Diagnose, da 
ist man froh, wenn einem 
jemand mit Einfühlungsver­
mögen zur Seite steht.
Wir warten; wir warten auf 
den Ersten, auf die Liebe 
unseres Lebens, und man­
che warten auf den Tod.
Wir warten ständig an einer 
Haltestelle des Lebens und 
warten auf den Bus, der 
unser Warten beendet und 
unsere Wünsche erfüllt ­ 
oder eben auch nicht. War­
ten beinhaltet Hoffnung und 
Enttäuschung, Lachen und 
Tränen, eine pastoral be­
treute Kirchengemeinde 
oder Vakanz.

Michael Kuttig
Ist Kirchenvorsteher 

und schreibt 
regelmäßig die 

Kolumne



  06  Gemeindeleben
Vorstellung unserer neuen Gemeindehelferin 

Jutta Erhard ist unsere neue 
Gemeindehelferin im Bereich 
der Migrationshilfe.  An 6 
Stunden in der Woche fun­
giert sie als Ansprechpartne­
rin für alle ausländischen 
Gemeindemitglieder und Mit­
bürger.
Frau Erhard wurde im Juni 
1948 geboren und lebte und 
arbeitete über 50 Jahre im 
Raum Hannover. Sie hat viele 
verschiedene Länder bereist 
und deren unterschiedliche 
Kulturen kennengelernt.
Ehrenamtlich war sie in Burg­
dorf bei Hannover lange tätig. 
U.a. im dortigen Frauen ­und 
Mütterzentrum. Seit 2015 
brachte sich Jutta Erhard ak­

tiv in die Flüchtlingshilfe in 
Burgdorf ein.  Einen jungen 
Mann aus Syrien hat sie in ih­
rer Familie aufgenommen.

Seit 2 Jahren lebt sie mit ih­
rem Partner in Haren.
Jutta Erhard hat sich in ihrer 
Funktion als Gemeindehelfe­
rin als  Ziel, das Miteinander 
gesetzt. Ganz oben auf ihrer 
Liste steht die "Wiederbele­
bung" des Begegnungscafés. 
Den Rahmen möchte sie 
dann im weiteren Verlauf mit 
den Teilnehmern aus den ver­
schiedenen Kulturen bespre­
chen und gemeinsam auf 
deren Wünsche und Vorstel­
lungen eingehen. Ebenso soll 
ein gemeinsames Kochen für 
und mit den  verschiedenen 
Nationen angeboten werden. 
Die Gestaltung wird sich auch 
hier nach den Teilnehmern 
richten.
Wir freuen uns sehr Jutta Er­
hard in unserer Gemeinde 
begrüßen zu dürfen.

Marita Peschel 



Gemeindeleben  07  
Adventsbasteln für Kinder

ES IST WIEDER SOWEIT!!!
Das Adventsbasteln des Kindergottesdienst geht los am 
10.12.22 von 10:00­13:00Uhr. Einlass ist ab 09:30 Uhr. 

Dann könnt ihr mit uns gemeinsam basteln, backen, 
eine Geschichte hören und Adventslieder singen.

Bringt bitte mit:
5€ Teilnehmerbeitrag

Schuhkarton oder Tüte für eure Basteleien

Falls auf Grund von Corona, wir nicht basteln dürfen. 
Werden wir euch eine Basteltüte fertig machen. Damit 

ihr zuhause euer eigenes Adventsbasteln machen 
könnt. Diese können dann am 10.12.22 zwischen 10­12 

Uhr im Gemeindehaus abgeholt werden.
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Daniel Kallauch ­ Rückblick Familienshow 

Daniel und sein Spaßvogel Willibald waren am 23. Oktober zu 
Gast in unserer St.­ Johannis Kirche.
In der gut besuchten Show, hat er knapp eine Stunde Kinder 
und Erwachsene zum Lachen, Mitsingen und Mittanzen 
animiert 
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Am 9. Januar 2023 um 19:30 
Uhr startet in unserem Ge­
meindehaus ein neuer Bibe­
labend. Wir wollen uns alle 
zwei Wochen für ca. 2 Stun­
den treffen und mit der Hilfe 
von 13 Kurzfilmen machen 
wir uns gemeinsam auf eine 
Reise durch die Bibel.
Viele Szenen wurden an den 
Originalschauplätzen der Bi­
bel gedreht. Der Moderator in 
den Videos ist ein Fragender, 
der sich selbst auf Entde­
ckungsreise befindet. Er führt 
durch Lehrabschnitte, Dialo­
ge, Diskussionen, Umfragen 
auf der Straße, persönliche 
Zeugnisse u.a..  Wir machen 
Entdeckungen zu ­ den ers­
ten Zeichen zum kommenden 
Messias, ­ den genaueren 
Prophetien, ­ dem Kern der 
Botschaft sowie der Erfüllung 
der vorangegangenen Zei­

Gemeinsame Entdeckungsreise durch die Bibel

chen und ­ welchen Unter­
schied die praktische Anwen­
dung in unserem Leben 
machen könnte.
Zur besseren Orientierung 
gibt es jeweils Notizen zur 
Reise und Fragen zum Nach­
denken und zum Austausch. 
Aber es dürfen auch eigene 
Fragen gestellt werden, über 
die wir gemeinsam nachden­
ken können.
Eine eigene Bibel ist sinnvoll, 
aber es kann auch eine aus­
geliehen werden.
Folgetermine: 23.01., 06.02., 
20.02., 06.03., 20.03., 03.04., 
17.04., 08.05., 22.05., 05.06., 
19.06., 03.07.
Anmeldungen bitte bei Bert 
Veld, 01602346017
Herzliche Einladung an alle 
Interessierten!



Liebe Ehrenamtliche 
Mitarbeiter, 
Es ist an der Zeit Danke zu sa­
gen. Danke für Ihre Zeit und En­
gagement in unserer Kirchen­ 
gemeinde. Eine lebendige Kirche 
ist nur dank vielseitiger Einsätze 
möglich. 
Der Kirchenvorstand lädt euch am 20.01.2023  um 18:00 Uhr 
zu einem gemeinsamen Essen im Gemeindehaus ein.
Bitte meldet euch bis zum 05.01.2023 verbindlich an. 
Telefonisch: 05932/ 2621, per E Mail: kg.haren@evlka.de
oder im Gemeindebüro: Pascheberg 10. 

  10  Was Wann Wo
Danke an unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter

Gemeindeversammlung

Am Sonntag, den 29.01.2023 findet nach dem Gottesdienst un­
sere Gemeindeversammlung im Martin­Luther­Haus statt. Dort 
Informiert der Kirchenvorstand über wichtige Ereignisse in un­
serer Kirchengemeinde. Sie haben auch die Möglichkeit, Vor­
schläge, Anregungen bzw. Anliegen an den Kirchenvorstand zu 
tragen.  
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Freiwilliges Kirchgeld

Liebe Gemeindemitglieder,
in der Kirchengemeinde le­
ben wir (von) Gemeinschaft. 
Dankbar sind wir für alle Be­
gegnungen, die in unserer 
großen Kirchengemeinde 
stattgefunden haben. Wer die 
Ausgaben der „Brücke“ stu­
diert hat, wird erkennen, dass 
bei uns ein lebendiges Mit­
einander gepflegt wird.
Damit wir weiterhin ein um­
fangreiches Angebot für alle 
Kirchenmitglieder vorhalten 
können, brauchen wir Ihre 
Unterstützung angesichts 
schwieriger äußerer Bedin­
gungen. Unsere in die Jahre 
gekommenen Gebäude brau­
chen Pflege, die Energiekos­
ten belasten unseren 
finanziellen Haushalt; wir 
möchten mit Ihrer Hilfe dafür 
sorgen, dass alle in der Ge­
meinde tätigen Gruppen und 
Kreise ihre unverzichtbaren 
und segensreichen Aktivitä­
ten fortführen können.
Wir bitten Sie von Herzen um 
eine Spende, damit wir wei­
terhin unserer Hauptaufgabe 

nachkommen können: ein 
christliches Miteinander in 
unserer Gemeinde zu ermög­
lichen. Ihre Spende bleibt zu 
100% in Haren und kommt 
unmittelbar unserer Gemein­
de zugute.
Wir wünschen Ihnen und Ih­
rer Familie eine besinnliche 
Adventszeit und ein gesegne­
tes Weihnachtsfest!

Ihr Kirchenvorstand
der St.­Johannis­Kirchenge­
meinde Haren (Ems)
Ev.­Luth. Kirchenkreisamt 
Meppen KG Haren
IBAN: 
DE28266500011091029601
BIC: NOLADE21EMS
Verwendungszweck (bitte an­
geben):
Freiwilliger Kirchenbeitrag 
2022, Ev.­luth. St. Johannis­
Kirchengemeinde Haren 
7217730001

Herzlichen Dank für Ihre 
Spende!



  12  Gottesdienste
Dezember

Sonntag, 04.12.2022   10:00 Uhr

2. Advent
Ev.­luth. St.­Johannis Kirche Haren

3. Advent
Sonntag, 11.12.2022   10:00 Uhr

Ev.­luth. St.­Johannis Kirche Haren
Sonntag, 18.12.2022   10:00 Uhr

4. Advent
Ev.­luth. St.­Johannis Kirche Haren
Samstag, 24.12.2022   

Heiligabend
Kinder Mitmachkrippenspiel    14:00 Uhr
Christvesper mit Chor                                            17:00 Uhr

Ev.­luth. St.­Johannis Kirchengemeinde Haren
1. Weihnachtstag                                     

2. Weihnachtstag
Weihnachtsandacht vor der beleuchteten Trinitatiskapelle 
Rütenbrock 

Sonntag, 25.12.2022   10:00 Uhr

Montag, 26.12.2022   17:00 Uhr

Musikalische Christnacht mit der Band Glory        23:00 Uhr
Ev.­luth. St.­Johannis Kirche Haren
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Gottesdienste zu Weihnachten

24.12.2022
14:00 Uhr Mitmachkrippenpiel
17:00 Uhr Christvesper mit Chor
23:00 Uhr Musikalische
                 Christnacht mit Glory

25.12.2022
10:00 Uhr Gottesdienst
26.12.2022
17:00 Uhr Weihnachtsan­
           dacht vor der Kapelle 
          Rütenbrock



  14  Gottesdienste
Januar

Sonntag, 01.01.2023   11:00 Uhr

Neujahrstag
Ev.­luth. St.­Johannis Kirche Haren
Sonntag, 08.01.2023   10:00 Uhr

Sonntag, 15.01.2023   10:00 Uhr

Sonntag, 22.01.2023   10:00 Uhr

Sonntag, 29.01.2023   10:00 Uhr

1. So. nach Epiphanias

2. So. nach Epiphanias

3. So. nach Epiphanias

Letzter So. nach Epiphanias

Ev.­luth. St.­Johannis Kirche Haren

Ev.­luth. St.­Johannis Kirche Haren

Ev.­luth. St.­Johannis Kirche Haren

Ev.­luth. St.­Johannis Kirche Haren

Auf Wunsch  werden alle Geburtstage ab dem 
75. Lebensjahr ohne Angabe vom Datum im je­
weiligen Monat, ab der nächsten Brückeausga­
be, veröffentlicht. Wer keine Veröffentlichung 
möchte, sollte sich bitte im Gemeindebüro mel­
den.
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Februar

Sonntag, 05.02.2023   10:00 Uhr

Septuagesimä
Ev.­luth. St.­Johannis Kirche Haren
Sonntag, 12.01.2023   10:00 Uhr

Sonntag, 19.01.2023   10:00 Uhr

Sonntag, 26.02.2023   10:00 Uhr

Sexagesimä

Estomihi

Invocavit

Ev.­luth. St.­Johannis Kirche Haren

Ev.­luth. St.­Johannis Kirche Haren

Ev.­luth. St.­Johannis Kirche Haren

Gottesdienst Vorschau März  

Ev.­luth. St.­Johannis Kirche Haren
Sonntag 05.03.2023                                              10:00 Uhr
Sonntag 12.03.2023                                              10:00 Uhr
Sonntag 19.03.2023                                              10:00 Uhr
Sonntag 26.03.2023                                              10:00 Uhr



  16  Gemeindeleben
„Mit Hoffnung leben“
Regionalbischof Klahr predigte beim maritimen Stadt­
fest in Haren
Sechste Harener Püntetage

öso. Haren. Ganz im Zeichen 
der Schifffahrt stand der Öku­
menische Gottesdienst am 
Sonntagvormittag im Festzelt 
auf den sechsten Harener 
Püntetagen. Heftiger Regen 
hatte rund 200 Gläubige nicht 
davon abhalten können, die 
Veranstaltung auf den Ems­
wiesen zu besuchen. Ge­
meinsam führten Pfarrer 
Tobias Kotte von der katholi­
schen Pfarreiengemeinschaft 
„ETWAH“ und der Regional­

bischof des Evangelisch­lu­
therischen Sprengels Ost­
friesland­Ems, Dr. Detlef 
Klahr aus Emden, durch den 
Gottesdienst.
„Wir leben in Zeiten, in denen 
wir Halt und Orientierung 
brauchen. Gottes Wort und 
seine Liebe sind uns Ermuti­
gung und geben uns Hoff­
nung, auch in schwierigen 
Zeiten“, sagte Dr. Klahr. Mit 
Blick auf die biblische Ge­
schichte vom sinkenden Pe­
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trus, der in seiner Not die 
Hand Jesu ergreift, sagte der 
Regionalbischof: „Ohne Je­
sus können wir nur in den 
Fluten der Angst versinken. 
Wenn wir uns aber vertrau­
ensvoll auf ihn verlassen, ha­
ben wir Hoffnung für unser 
Leben und weit darüber hin­
aus.“
Die Kolpingkapelle Haren be­
gleitete den Gottesdienst mu­
sikalisch. Traditionell hatten 
die Aktiven des St. Nikolaus 
Schiffervereins den passen­
den Rahmen gesetzt und die 

Bühne mit einem Altar, Ker­
zen und Blumenschmuck 
ausgestattet. Die Fürbitten 
hielten Vertreter des St. Niko­
laus­Schiffervereins gemein­
sam mit Mitgliedern des 
Kirchenvorstands der Evan­
gelisch­lutherischen St. Jo­
hannis­Kirchengemeinde 
Haren.
Die Gläubigen dankten allen 
Mitwirkenden mit einem kräf­
tigen Applaus zum Ende des 
Gottesdienstes. Die Kollekte 
für die Harener Tafel betrug 
rund 513 Euro.
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Das Team der Brücke wünscht 

allen gesegnete Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr
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  20  Melanchthonbücherei

Khue Pham erzählt in ihrem fantasti­
schen Roman, fesselnd und bewegend 
die Geschichte einer Familie, die 1968 
von Vietnam nach Deutschland gekom­
men ist.
Sie beschreibt das Leben der Familie 
geformt von Krieg und Flucht, individuel­
lem Glück und kollektivem Leid. Dieser 
spannende Roman voll dramatischer 
Überraschungen führt uns von Saigon 
über Berlin nach Kalifornien.

Am dunklen Wasser ­ Kriminalroman

Eva Almstädt beschreibt in ihrem Krimi­
nalroman einen Mordfall im eigentlich 
besinnlichen Nordfriesland. 
Die Rechtsanwältin Fentje Jakobsen 
wird beauftragt einen jungen Mann zu 
vertreten, der verdächtigt wird seine 
Freundin ermordet zu haben.
Besteht ein Zusammenhang mit dem 
zeitgleichen Verschwinden von zwei 
Schülerinnen?

Sonntag von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr
In den Ferien ist die Bücherei geschlossen!

Öffnungszeiten der Bücherei

Wo auch immer Ihr seid ­ Roman
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Schule der magischen Tiere ­ für Leseanfänger

In der Schule der magischen Tiere ist im­
mer etwas los. Der Eisbär Murphy wird 
zum Detektiv.
Der magische Fuchs Rabbat macht sich 
Sorgen: Ida hat einen grünen Glibber­
Brief bekommen!
Was steckt dahinter? Zum Glück hilft der 
Eisbär Murphy und findet schon bald ei­
ne Spur.........

Drei Weihnachtsdetektive sind nicht zu bremsen­
Ein Krimi ­Adventkalender mit 24 Rätseln

Tom, seine Freundin Anna und sein 
nerviger kleiner Bruder Finn freuen 
sich schon riesig auf die Adventszeit. 
Doch es geschehen merkwürde Din­
ge:Die Beleuchtung des Weihnachts­
marktes funktioniert nicht mehr, 
Schneemänner werden zerschlagen 
und allmählich verschwindet die Weih­
nachtsdekoration aus der Stadt. Soll 
etwa Weihnachten abgeschafft wer­
den?

Marita Peschel



  22  Brot für die Welt
Bewahrt unsere Erde

Und Gott sah alles an, was er 
gemacht hatte; und siehe da, 
es war sehr gut. (1. Mose 
1,31)

Die Schöpfung wird in der Bi­
bel als ein Garten beschrie­
ben. Der Mensch erhält den 
Auftrag, diesen Garten zu be­
bauen und bewahren. Men­
schen sollen die vorhand­ 

enen Gaben der Schöpfung 
teilen und nicht horten, im 
vollen Vertrauen darauf, dass
genug für alle da ist. Der 
Schutz unserer Erde ist eine 
Aufgabe aller Menschen, be­
sonders derer, die am meis­
ten zu ihrer Zerstörung 
beitragen. Denn unter den 
Folgen des Klimawandels lei­
den am meisten jene, die am
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wenigsten zur Zerstörung der 
Atmosphäre 
beitragen. Es ist eine zutiefst 
christliche Aufgabe, sanft und 
schonend mit den Ressour­
cen der Erde umzugehen. 
Der Gott, den Christinnen 
und Christen preisen, ist nach 
1. Timotheus 2,4 ein Gott, der
will, dass alle Menschen ge­
rettet werden.
Eine Welt. Ein Klima. Eine 
Zukunft.

Werden auch Sie aktiv bei 
der 64. Aktion Brot für 
die Welt 2022/2023
Helfen Sie helfen. 
Spendenkonto Bank für Kir­
che und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 
0500 5005 00  
BIC : GENODED1KDB



  24  Treffpunkte

Malibu ­ Kurse
Andrea Schröder

01 76 / 410 025 07
Fällt vorübergehend aus!!

Kindergottesdienst 
jeden 2. Samstag im Monat

(außer in den Ferien)
Eva Grothmann 
01622150109

Gemeindebücherei 
sonntags  11.00 ­ 12:00 Uhr
dienstags 16.00 ­  17.00 Uhr
(in den Ferien geschlossen)
Karin Wilde (0 59 32) 49 70

Melanchthonbuecherei.Haren@evlka.de

Jugend Bibelkreis
1. u. 3. Montag im Monat 

19:30 Uhr
Christiane Jäger

01 74 / 496 637 50

Kirchenchor
Dienstag 19:30 Uhr
Alexandra Mensing
(+31) 610 913 551

Glory Worship Musik
Mittwoch 18:00 Uhr

Christian Jung
0 59 32 / 999 832 3

Ökumenischer Literaturkreis
2. Mittwoch im Montat

Karin Wilde
0 59 32 / 49 70

Teamer Treff
letzter Freitag im Monat 

19:00 Uhr
Christian Jung

0 59 32 / 999 832 3 
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Versammlung der russland­deutschen Brüdergemeinde
sonntags 13:00 ­ 16:00 Uhr

Frauenkreis
3. Mittwoch im Monat 

15:00 Uhr
Heike Kloppe

0 59 23 / 57 58

Internationaler Frauenkreis
2. Mittwoch im Monat 

15:00 Uhr
Kerstin Wilken
0 59 34 / 82 88

Seniorenkreis
1. Mittwoch im Monat 

15:00 Uhr
Hannelore Rolink

0 59 34 / 948 280 0

Kirchencafe Rütenbrock
letzter Mittwoch im Monat 

15:00 Uhr 
Martin Luther Haus Haren

R. Magerhans 0 59 34 /16 66

Freudeskreis
montags 19:00 ­ 20:30

N. Struckmann 
01 57 / 306 191 59

Kleeblatt (SHG)
14­tägig Do. 19:00 Uhr

W. Venema 
0 59 32 / 505 971 5

Gemeinsam aus der 
Dunkelheit (SHG)

1+3. Mittwoch im Monat 
19:00 Uhr

M. Bicker 0 59 32 / 993 909 2

Aphasie & Schlaganfall 
Gruppe Haren

1. Mittwoch im Monat 
17:00 Uhr

0 15 20 / 898 232 0







http://kirche­haren.wir­e.de

www.tinyurl.com/EvKircheHaren

Pfarramt:
Für die Vakanzzeit 
Pastor Achim Held,
Tel.: (0 59 31) 49 66 17 7 
E­Mail:
KG.Bethlehem.Meppen@evlka.de

Gemeindebüro: 
Marina Teise, 
Pascheberg 10, 49733 Haren (Ems),  
Tel.: (0 59 32) 26 21
E­Mail: kg.haren@evlka.de 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
8:30 Uhr bis 12:30 Uhr

Kirchenvorstand:
Elena Giese, ,
Wesuwe, (05932) 66 22 
Michaela Hoffmann, 
Lindloh, (05934) 92 40 05 
Irene Janßen, Vors.,
Haren, (05932) 50 43 85  
Christian Jung
Haren, (05932) 99 98 32 3
Michael Kuttig,
Emmeln, (05932) 38 81
Chantal Pöttker, 
Haren, (0151) 59 93 41 97 
Bert Veld,
Raken, (05932) 733 64 87 
Katharina Zergiebel, 
Haren, (0 59 35) 70 58 4 55
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